
WETTER

10° 17° 16°

Morgens Mittags Abends

Niederschlagsprognose:
Sonnenstunden:
Sonnenaufgang:
Sonnenuntergang:
Mondaufgang:
Monduntergang:
Mondphase:

05.11 Uhr
21.04 Uhr
11.33 Uhr
01.56 Uhr
Neumond

5%
10,4
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LANDKREIS
Cham

BELK01_O

GENUSS

Leckere Rezepte von
Köchen aus der Region
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE/

AUFGETISCHT

Bona, Irmtrud,Maximin

NAMENSTAGE

CHAM(LANDKREIS. „Es ist für unsGe-
hörlose schon immer schwieriger ge-
wesen, uns in der Öffentlichkeit zu
verständigen“, sagt Alexander Brandl.
Wenn er spricht, dann mit Zeichen-
sprache. Und: Er liest seinem Gegen-
über von den Lippen ab.Unddies ist in
Zeiten der Maskenpflicht wegen Coro-
na sehr schwierig geworden.

Wir treffen uns mit Alexander
Brandl und Stefan Raab vom Bayeri-
schen Roten Kreuz, ummehr über das
Problemzu erfahren.Umes gleich vor-
weg zu erwähnen: Es gibt zwar Gebär-
densprachdolmetscher, diese seien je-
dochnicht gerade dicht gesät. Auchdie
TESS-App, eine Kommunikationsapp
für Hörgeschädigte, soll die Verständi-
gung im Alltag erleichtern. Dennoch
trifft die Maskenpflicht Gehörlose
hart. „Die Maske ist sicher sinnvoll,
umunsMenschen vor derAnsteckung
zu schützen“, sagt Brandl. Doch sie be-
schränke Gehörlose in ihrer Freiheit
dennoch ungleich stärker, da sie den
Austausch mit anderen Menschen be-
schränke.

Brandl erklärt: „Für alle Menschen
ist es momentan schwierig. Doch für
uns Gehörlose ist es eine zusätzliche
Belastung, da wir mit einer komplet-
ten Kommunikationsbeschränkung
konfrontiert werden, und dies nicht
nur für wenige Minuten, sondern ab
dem Zeitpunkt, in dem wir unser Zu-
hause verlassen.“

Forderungen an die Politik

Der ehrenamtliche Erste-Hilfe-Ausbil-
der für Gehörlose zählt einige Beispie-
le auf, wo er selber schon Probleme ge-
habt hat. Das Einkaufengehen sei nur
eines von vielen. Er könne der Verkäu-
ferin an der Kasse nicht einmal erklä-
ren, dass er nichts hören kann, ohne
seineMaske für kurze Zeit nach unten
zu ziehen. Auch beim Arzt oder bei
den Behörden sei es schwierig. Man-
cheMenschenwürden sofort aggressiv
darauf reagieren, wenn ihr Gegenüber
plötzlich die Schutzmaske abnimmt,
da sie ja zu diesem Zeitpunkt noch
nicht wüssten, dass es sich hier um ei-
nengehörlosenMenschenhandelt.

Der Gehörlosenverband München
hat daher mit einem Schreiben an die
Bayerische Staatsregierung Anfang
Mai eine Handlungs-Empfehlung wei-
tergegeben. Diese umfasst zum Bei-
spiel folgenden Vorschlag: Wenn eine
Spuckschutzscheibe vorhanden ist,
muss das Personal keine Mund-Nasen-
Bedeckung tragen, ebenso soll die ge-
hörlose Person auf der anderen Seite
danndieMaske abnehmendürfen. Ein
Gebärdensprachdolmetscher soll in ei-
nerDolmetschersituation ebenfalls da-
von befreit sein, eine Maske zu tragen.
Ein Sicherheitsabstand vonbis zu zwei
Metern sei aber zwingend einzuhalten.
Sollte keine Spuckschutzmaske vor-
handen sein, soll unter Einhaltung des
Sicherheitsabstands ebenso die Ab-
nahme der Maske für Personal, Gehör-
lose als auch Gebärdensprachdolmet-
scher in einer Kommunikationssitua-
tionmöglich sein.

Dass das Abnehmen der Mund-Na-
sen-Bedeckung zulässig ist, solange es
zu Identifikationszwecken oder zur
Kommunikation mit Menschen mit

Hörbehinderung erforderlich ist, ist
bereits im allgemeinen Abstandsgebot
festgeschrieben. Doch sind viele Men-
schen in Zeiten von Corona anders ge-
worden und reagieren in einer beson-
derenArt undWeise darauf.

Auch auf Gehörlose achten

Alexander Brandl bittet seineMitmen-
schen, darauf zu achten, dass das Ge-
genüber, das gerade die Maske absetzt,
gehörlos sein könnte und sich nur ver-
ständigmachen kann, wenn auch sein
Gegenüber die Maske für kurze Zeit

fallen lässt. Stefan Raabweiß das Enga-
gement von Alexander sehr zu schät-
zen. „In einem Projekt, das in Deutsch-
land noch seinesgleichen sucht, bildet
Brandl seit 2011 gehörlose Menschen
inErsterHilfe aus.

Besonders engagiert er sich dabei
für die Weiterbildung der Rotkreuz-
Kurse in Richtung einer inklusiven Pä-
dagogik.“ Dazu gehören unter ande-
rem die Untertitelung von Lehrvideos,
der „barrierefreieNotruf“, dieKonzept-
entwicklung „Erste-Hilfe am Berg“
undvielesmehr.Umsomehr freut sich

Alexander Brandl, dass wohl ab nächs-
terWochewieder Erste-Hilfe-Kurse an-
geboten werden können. Er zeigt uns
zum Schluss unseres Gesprächs noch
einen Artikel aus der Gehörlosenzei-
tung, in dem es heißt: „Kommunikati-
on ist eine beidseitige Angelegenheit.“
Für die Gehörlosen sei ein gut funktio-
nierendes soziales Umfeld immer
schon wichtig gewesen. Doch in Zei-
ten von Corona seien sie mehr denn je
auf die Mithilfe von Mitmenschen
unddieUnterstützungvonHandyund
Computer angewiesen, um aktiv am
Leben teilhaben zukönnen.

WennMasken taubmachen
GESUNDHEITAlexander
Brandl ist gehörlos. Er
weist auf die Probleme
hin, die eineMund-Na-
sen-Maske für gehörlose
Menschen bedeutet.
VON CLAUDIA PEINELT

Alexander Brandl ist gehörlos und gibt Erste-Hilfe-Kurse für gehörlose Menschen. FOTO: CLAUDIA PEINELT

GEHÖRLOS IN CORONA-ZEITEN
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Face-Shield: Sie stellen
keinen Ersatz für eine
Maske dar und können
ergänzend getragen
werden.
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Erste-Hilfe-Kurse: Ab
nächsterWoche kön-
nen diesewahrschein-
lichwieder angeboten
werden.

Gehörlosenzeitung:
Bietet denBetroffenen
immerwieder Informa-
tionen, auch zumThe-
maCorona undMaske.

„
Esgibtnurwenige
Gebärdensprach-
dolmetscher in
Cham.“
ALEXANDER BRANDL
Erste-Hilfe-Ausbilder der Gehörlosen

CHAM. Jürgen Lichtlein, einen gebürti-
gen Niederbayer, hat die Lehrerlauf-
bahn nach Cham geführt. Bereits zum
Halbjahr ist er vom Beruflichen Schul-
zentrum Kelheim nach Cham gewech-
selt. Am Beruflichen Schulzentrum
Cham, zu dem die FOSBOS und die
Wirtschaftsschule gehört, ist er seitdem
als Stellvertreter der Schulleiterin Bar-
baraDietzko in verantwortlicher Positi-
on. Die Stelle wurde neu besetzt, da der
bisherige Stellvertreter Johann Bräu im
Februar pensioniertwurde.

Bisher war Jürgen Lichtlein in Kel-
heim als Ständiger Stellvertreter amBe-
ruflichen Schulzentrum tätig, wo er
sich vor allem um die Belange der FOS-
BOS kümmerte. Sein Anfahrtsweg zur
neuen Dienststelle in Cham hat sich
für den Lehrer, der inWiesenfelden im
Landkreis Straubing wohnt, damit
mehr als halbiert.

Nach seiner Ausbildung zum Indus-
triekaufmann und dem Studium zum
Diplom-Handelslehrer an der Ludwig-
Maximilians-Universität in München
begann er sein Referendariat an der
kaufmännischen Berufsschule in Re-
gensburg. Danach unterrichtete Licht-
lein verschiedeneWirtschaftsfächer an
der kaufmännischen Berufsschule in
Landshut. Während dieser Zeit absol-
vierte er ein Ergänzungsstudium imBe-
reich Informationstechnologie, umden
Anforderungen der zu dieser Zeit neu
eingeführten IT-Berufe gewachsen zu
sein. Von diesen Kenntnissen profitier-
te er in seiner nächsten Station an der
Beruflichen Oberschule Regensburg,
wo er als Systembetreuer undMitarbei-
ter der Schulleitung tätig war. Schließ-
lichwechselte er 2015nachKelheim.

Vom neuen Kollegium am Berufli-
chen Schulzentrumweiß der Neue nur
Gutes zu berichten und er fühlt sich
dort gut aufgenommen. Zuständig ist
der Studiendirektor künftig vor allem
für die Wirtschaftsschule, wo er von
MartinaDorner unterstütztwird. (csn)

SCHULE

Jürgen Lichtlein
ist Stellvertreter
amBSZCham

Studiendirektor Jürgen Lichtlein ist
der Stellvertreter von Oberstudiendi-
rektorin Barbara Dietzko. FOTO: CSN

©MITTELBAYERISCHE | Kötztinger Umschau | Landkreis | 31 | Freitag,  29. Mai  2020 


